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Zum Arbeitsnachweis

Berlin 6 Februar
Bon unserem Corrcspondenten

Nächst der Wohnungsfrage deren glückliche Lösung als
unerläßliche Vorbedingung eines gedeihlichen Familenlebens

die geistige Gesundheit unseres Volkes allein ermöglicht
bildet der Arbeitsnachweis die dringendste Aufgabe des

sozialen Problems Es ist daher hoch erfreulich daß
man sich in Berlin der Erledigung dieser Aufgabe neuer
dings zu nähern scheint

Die bisherigen Versuche waren höchst unvollkommen
und was das Beispiel fremder Länder anlangt wenig
uachahmenswerth Die in Paris unter dem Druck der
Sozialisten mit riesenhaften Kosten errichtete Arbeitsbörse

hat sich vorerst als ein völlig verfehltes Unternehmen
herausgestellt da die Arbeiter die alleinige Leitung an sich
rissen um Arbeits Speknlatton zu treiben und den Arbeit
gebern ihre Bedingungen aufzuzwtngen so daß diese sich
genöthigt sahen das Institut überhaupt nicht zu benutzen
And sich anderweitig zu helfen

Der in Berlin noch immer übliche Arbeitsnachweis durch
Jnserircn in den Zeitungen führt bei dem enormen Angebot
die größten Unbequemlichkeiten für die Besteller mit sich
so daß schon öfter die Hülfe der Polizei hat angerufen
werden müssen um den heraufbeschworenen Ansturm
abzuwehren

Gewisse Innungen wie besonders die der Barbiere
sollen Gutes leisten Dagegen laufen aus anderen Ge
werben desto berechtigtere Klagen ein über die Ausbeutung

der Stellensucher von Seiten der Herbergsväter wie tn
den Fabriken von Seiten der Portiers

Der Arbeitsnachweis der Berufsgenossenschaftsn soweit
sich diese überhaupt entwickeln konnten würde fast immer
den Uebelstand der Ausnutzung zu parteipolitischen Zwecken

mit sich führen Derjenige durch die Arbeitgeber die in
Fabrikdistrikten vielfach schwarze Listen unter sich kursiren
lassen zum Ausschluß mißliebig gewordener Arbeiter dient
erst recht einseitigen Interessen

So war man denn schon auf der Jahresversammlung
deutscher Armenpfleger im Jahre 1887 dahin überein ge
kommen daß der von einseitigen Rücksichten und Vortheilen
möglichst losgelöste und umfassende Arbeitsnachweis das
allein erstrebenswerthe Ziel sei und dieses Ziel ist der in
Berlin zusammengetretene Zentralvereiu für Arbeitsnach
weis zu erreichen im Begriff insofern er die Männer
von den verschiedensten Lebensstellungen und Anschauungen

den Professor Schmoller wie den Verleger Rudolf Mosse
umfaßt kein Geschäft machen will keinem Parteiinteresse

dient sondern lediglich gemeinnützig zu wirken sucht Er
hat ganz kürzlich den Erfolg gehabt daß ihm der Berliner
Magistrat eine vorläufige Geldunterstützung zugewiesen hat

so daß ihm zweierlei möglich wird einmal auf die den
beschäftigungslosen Stellensuchern die dazu fast immer
den ungelernten ärmeren Arbeitern angehören werden
doppelt lästige Gebühr von 50 Pfennig für nachgewiesene

Arbeit zu verzichten sodann zwei Stadtbahnbögen in der
Nähe des Alcxsndcrplatzes za miethen wo em großes Bureau

eingerichtet und zugleich die stellensachcnden Arbeiter kon

signirt aufgehalten werden könnten zu beziehen am
1 April Vor allem ist diese Konsignirung für den ganzen
Arbeitsnachweis eine Hauptsachs Es gehen vielfach Stunden
und vielleicht ein ganzer Tag verloren wenn die gewünschten
Arbeiter erst in Schlafstellen erfragt und in Destillationen
aufgesucht werden müssen während diese Schwierigkeit sofort

wegfällt wenn ein großer Raum vorhanden ist wo sich
2 300 Arbeiter tagsüber aufhalten und womöglich des
Nachts schlafen können so daß eine telephonische Anfrage

schon innerhalb 30 Minuten die gewünschten Hände an
Ort und Stelle schaffen könnte

Sodann aber ist das Herumtreiben auf der Straße
von einer Fabrik zur andern und einer Zeitungsexpedition

zur anderen für die jungen Leute und ganz besonders
Mr die stellenlosen jungen Mädchen äußerst gefährlich

die auf solchen Wegen vielfach der Verführung und dem
Laster in die Arme sinken

Der Berliner Centralverein für Arbeitsnachweis ver
dient die kräftigste Unterstützung aller Wohlhabenden denn

nichts trägt so sehr zur Erbitterung der niederen Klassen
bei als das Gefühl in einer Welt wo es noch fo viel
zu schaffen giebt wider Willen feiern zu müssen Erst
nach Ausbildung des Eentralvereins zu einer anerkannten

unparteiischen Macht nach Gründung ähnlicher Lokal
vereine in anderen Städten und erfolgter Verbindung
untereinander könnte sich auch ein weiteres Problem der

Lösung nähern d i die Abschiebung Arbeitsloser auf
das Land oder nach kleineren Orten die zur Zeit von
Berlin aus selbst in die nächste Umgebung und selbst
unter vortrefflichen Bedingungen nicht gelingen Will
Auch zu solchen Schritten müßte die Arbeiterwllt erst
gewöhnt und erzogen werden
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Am Tische des Bundesraihs v Caprivi Frhr v Marschall
v Bötticher u A

Die Berathung des Etats des Auswärtigen Amtes einmalige
Ausgaben Für Maßregeln zur Unterdrückung des Sclaven
handels und zum Schutze der deutschen Interessen in Ostafnka
3,500,000 Mark nach dem Vorschlage der Budgetkommission
nur 2,6M,v jS Mark wird fortgesetzt in Verbindung mit der
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die kaiserliche Schutz
truppe für Dcutsch Ostawka

Abg Dr Windthorst Cmtr, Er wolle nur einige kurze
Bemerkungen machen über die Stellung welche er und ein
großer Theil seiner politische Freunde zu der in Rede stehen
den Frage einnehmen Er werde für die Bewilligung der Po
sition stimmen wenn auch sehr ungern da es sich um nicht
geringe Summen handele Da indessen die Dinge in Oftafrika
so weit gediehen seien als es der Fall könne er sich zu einer
Ablehnung nicht entschließen Abg Richter Habs sich entschieden
gegen die Bewilligung erklärt winde sein Votum aber entschei
dend sein so würde er sich dasselbe wahrscheinlich noch einmal
ernstlich überlegen Die Position müsse bewilligt werden schon
mit Rücksicht auf den Zweck der Unterdrückung des Sclaven
Handels Er stehe noch im Wesentlichen auf dem Boden der
früher von dem Reichstage in dieser Beziehung beschlossenen
Resolution Der Herr Reichskanzler habe gestern für die For
derung der Regierung vorgebracht was er vorbringen konnte
aber er habe keine Sicherheit dafür gegeben daß die Regierung
bestrebt sein werde sich auf das was Deutschland gegenwäriig
besitze zu beschränken Deutschland sei nicht reich genug um
ein Heer in Europa zur Sicherheit und zugleich eine Flotte
zum Schutze der Colomen zu erhalten Was den Vertrag mit
England archelang so habe er die Ueberzeugung gewonnen
daß wir ohne Ausgabe Zanzibars nicht da u gekommen wären
Redrer beklagt daß die Verfassung eine Lücke habe die es der
Regnrung möglich mache solche Verträge ohne Zustimmung
des Reichstags abzuschließen Diese Lücke werde später ausge
füllt werben müssen Die Congoacte bestehe seiner Meinung
nach vngeschwächt fort zu seiner Beruhigung möchte er
indessen ne Erklärung der Regierung darüber hören Durch
die neuen Abmachungen sei man von dem früheren Ge
danken den Ansiedlern daselbst nur Schutz zu gwshren abge
kommen und man werde die Verwaltung daselbst in die Hand
nehmen Er hoffe zuversichtlich daß es dem Reichskanzler ge
lingen werde die Gelder die zur Verwaltung nöthiz seien
mehr und mehr im Lande selbst aufzubringen Die Streichung
von 1 Million Mark welche die Commission vorschlage billige
er da anderweitige sehr erhebliche Anforderungen an das Reich
zu machen seien Zu seiner großen Freude habe der Reichs
kanzler den Männern welche bisher in Ostsfrika gewirlt haben
eine öffentliche Anerkennung zu Theil werden lassen und er
gestehe daß er die größte Hochachtung vor denselben habe Er
hoffe daß der,elbe Patriotismus aus dem heraus sie das Werk
geschaffen haben sie auch bestimmen werde sich dem neuen
Gouverneur Freiherrn v Soden unterzuordnen Unter der
Leitung der vom Reichskanzler dargelegten Grundsätze und bei
einer sparsamen Verwaltung werde es hoffentlich möglich lein
im nächsten Jahre mit der Bewilligung noch geringerer Mittel
auszukommen

Reichskanzler v Caprivi Auf die Frage des Herrn Vor
redners habe ich zu erklären daß die Reichsregierung nicht
nur die Fortdauer der Gültigkeit der Congoakce anerkennt son
dern auch geneigt ist nach den Grundsätzen derselben in den
jenigen Gebieten zu handeln auf welche die Congoakte sich nicht
erstreckt Beifall im Centrum

Abg v Helldor cons spricht zunächst seine Bestiediguag
über den deutsch englischen Vertrag aus und rechtfertigt als
dann die Ostafriksnische Gesellschaft gegen die Angriffe des
Abg Richter Dieselbe wachsende Majorität welche sich in der
Zollpolitik der Regierung gebildet habe werde auch in der
Eolonialirage zu Tage treten Im Ansänge sei es in der Co o
nialpolitik allerdings nothwendig gewesen vorsichtig vorzugehen
er erkläre sich aber mit dem gegenwärtigen Vorgehen der R g e
cung einverstanden weil dasselbe eine Consequenz der erzielten
Erfolge sei die zu einer ganz anderen Gestaltung dieser Politik
zwingen Man sei stets geneigt den Werth dessen was wir
erworben zu gering anzuschlagen Gegenüber den gewaltigen
Aufwendungen anderer Länder für ihre Colonien seien die un
srigen nur gering Die Ausführungen des Reichskanzlers geben
die Sicherheit daß mit ruhiger kühler Besonnenheit die be
gonnenen Arbeiten werden fortgeführt werden Die große Ma
jorität des Voltes habe das Vertrauen zu der Regierung daß

sie das Richtige erstreb zum Wohle der deutschen Nation
Beifall rechts,
Abg v Cuny nat lib Ich bin der Meinung daß wir

vor einer Zeit der ernsten Aibe t stehen und daß man deshalb
auf die Vergangenheit nicht weiter eingehen soll Der Abg
Richter hat mir meine Stellung zu England vor 2 Jahren vor
geworfen Ich muß dem Herrn Staatssecretair erklären daß
feine neuliche Erklärung daß die Deutschen in Chili von eng
lischen Schiffen geschützt werden sollen in meinen Kreisen sehr
verstimmt hat Wir meinen Deutsche im Auslande sollen durch
Deutsche geschützt werden Herr Richter hat für die Wahr
nehmung deui scher Interessen nur Hohn und Spott Auf das
deutsch enginche Abkommen will ich nicht eingehen aber ich
muß doch sagen wenn dasselbe unvermeidlich war es doch in
anderer Weile hätte abgeschlossen werden können Ich möchte
von der Regierung eine Erklärung darüber erbitten daß m
diesem Vertrage die Rechte der Deutschen auch genügend ge
wahrt sind Der Abg Richter hat auch in dieser Debatte wie
der die andern Parteien frivol und unduldsam angegriffen
Vicepräsident Graf Ballestrem ruft den Redner für den Aus
druck frivol zur Ordnung Er bat sogar unsere Verehrung
für den Fürsten BiSmarck lächerlich gemacht Widerspruch des
Abg Richter Er hat davon gesprochen daß nach dem Trauer
jahr unsere Verehrung schwinden wird Heiterkeit Richter
ruft Sehr richtig Der Vicepräsident ruft den Abg Richter
wegen wiederholter Unterbrechungen zur Ordnung Unsere
Verehrung für den Fürsten Bismarck wird nimmer schwinden
und wäre es eine Schande für das deutsche Volt wenn es je
mals den Gründer des Deutschen Reiches vergessen würde
Beifall rechts Redner befürwortet alsdann die Fortführung

der Kolonialpolitik er halte das Deutsche Reich allen anderen
Nationen für ebenbürtiZ Beifall bei den Nationalliberalen

Reichskanzler v Caprivi Der Herr Vorredner hat keiner
Entrüstung über verschiedene Dinge welche die gegenwärtige
Regierung gethan und nicht gethan hat Ausdruck gegeben
Heiterkeit Der Abgeordnete hat einen Ton angeschlagen der

in der Zeit nach dem Abschlüsse des deutsch englischen Vertrages
vielfach durch die Presse ging der darin gipfelte daß de Ab
kommen englische Karten zu Grunde gelegt seien Die Regier
ung muß dies zurückweisen Der Abg v Cuny bat dann seine
Entrüstung darüber ausgesprochen daß in Chüt Deutsche von
englischen Kriegsschiffen geschützt worden sind Ich muß ihm
bemerken daß es nicht deutsche Kriegsschiffe genug giebt um
sie überall zu statiomren wo ein Deutscher sich aufhält Wir
haben uns an England gewandt wie sich in anderen Fällen
England Italien c an uns gewandt haben Herr v Cuntz
hat sich ferner darüber beschwert daß Herrn Küntzel m Wiw
von uns nicht Schutz gewährt worden sei Die Expedilio
nach W tu unter Fühmng Küntzel s bestand Herrn Mntzel
ausgenommen aus anständigen Leuten Heiterkeit Herr
Küntzel hatte eine bewegte Vergangenheit hinter sich als er irr
Wuu landete und dort Holz sägte von dem ich annehme daK
eS ihm richt gehörte Heiterkeit Küntzel hat dann den Sul
tan von W tu beleidigt man wird gestehen daß es für uns
sehr icdwer war für den Herrn einzustehen Trotzdem sind
wir beuu Sultan für die geschädigten Mitglieder der Witu
Exc e iiion eingetreten Abg von Cuny hat dann davon ge
sprochen daß die Regierung Herrn Peters bei der Nera Expe
dition im Stiche gelassen habe es ist damals die englische Re
gierung vo uns aufmerksam gemacht worden daß die Expe
dition eine völlig private sei mit der das Reich nickts zu thun
habe England ist benachrichtigt worden daß der Reichskanzler
es begreiflich finden würde wenn England Peters den Durch
marsch versage Ich überlasse es Herrn v Cuny zu entscheiden
ob der Reichskanzler anders hätte entscheiden können Leb
hafter Beifall

Abg Dr Barib ireis führt zunächst aus daß Abg Dr
Windthorst Unrecht habe wenn er die Verantwortlichkeit für
die Kolonialpolitik von sich ablehne denn gerade durch seine
Resolution habe er die Veranlassung zur Erweiterung der
Kolonialpolitik gegeben Die freisinnige Partei sei nicht in der
Lage die geforderte Summe zu bewill g n wohl aber sei sie
bereit die Liguidationsposten aufzubringen wenn Deutschland
sich endgiltig aus Ostafrika zurückziehen könnte Man habe
dem deutschen Handel dem Vorwurf gemacht daß er sich für
Ostafrika nicht genügend erwärme und nichts waze Unser
Kaufmannstand wage an allen Enden der Welt sein Kapital
und seine Arbeit aber nicht an Utopien sondern nur alS
praktisch erkannten Aufgaben Abg v Hellvorf irre sehr wenn
er meine England strebe unablässig nach Kolonien das sei
ganz unrichtig Seit langer Zeit sei das anders geworden m
einem bedeutenden englischen Blatte sei vorgeschlagen worden
ein Stück Afrika so schnell als möglich an Deutlchtand abzu
treten so lange der Afrikahunger Deutschlands noch aushalte
Es zeize sich überall daß die Afrlka Ehancen keineswegs ge
recht seien Es müsse immer wieder in den Kolonialwein Wasser
gegossen werde damit der Kolonialwunsch sich ernüchtere und
man sich nicht goldene Berge verspreche Auch die Unter
drückung des Sclavenhandels biete große Schwierigkeiten dar
und man werde sich nicht der Hoffnung hingeben können daß
diese Bestrebungen von groß m Erfolge begleitetet sein werden
Wir sind deshalb geiwungen die Forderung abzulehnen be
gleich der Herr Reichskanzler uns die beruhigende Erklärung
gegeben hat daß die Kolonialpolitik eingeschränkt werden solle

öeifall links
Abg v Ke udell Reichsp erklärt im Gegensatz zu manchem

Redner der Rechten sich mit uneingeschränkter Liebe für das
deutsch englische Abkommen auSsprechen zu müssen Das Ab
kommen habe das gvoße Verdienst die Legende zerstört zu
haben daß England und Deutschland Feind sein müßten Das
gestern dem Fürsten Bismarck m den Mund gelegte Wort der
Starke we cht muthig zurück giebt dem Redner Veranlassung
richtig zu stellen daß diese Worte nicht vom Fürsten BismarA
sondern von den früheren Ministerpräsidenten v ManteMw
gesprochen seien der die Einigung Deutschlands gewissermaßen
vorbereitet habe wo ür man ihm Dank und Anerkennung
schulde Redner beleuchtet atsdann eingehend das Abkommen
mit England Wenn Graf Mirbach gemeint habe es müßten
hinter diesem Abkommen noch wichtige politische Gründe stecken
so theile er diese Ansicht nicht es stecke hinter diesem Abkomme

nichts als was vor offen und klar darliehe und
das sei so groß und jo ichön daß man alle Ursache habe sich



darüber zu freuen Was das vorgelegte Gesetz über die kaiser
liche SÄuktruppe anbelaege so empfehle er die zweite Be
rathung desselben im Plenum

Abg Dr Windthorst wiederholt daß er den Standpunkt
seiner politischen Freunde vorher klar dargestellt habe Er
Äbernehme für dielelben volle Verantwortlichkeit Wo die
Gbre Deutschlands in Frage komme seien sie immer dabei

Abg Graf v Arnim Reichsp kann sich für das deutsch
uglische Abkommen nicht in der Weise begeistern wie der Abg

v Keudell Er gebe zu daß der Vertrag eine genaue Ab
grenzung unserer Zukunftspläne enthalte allein schon 1884 nach
der Flottendemonstration wäre es an der Zeit gewesen das
Protektorat über Zanzibar zu übernehmen Man müsse nach
wem Ausspruch Emin Paschas sichern was uns nöthig sei

And dies müsse das Programm der Zukunft sein
Die Diskussion wird geschlossen
Persönlich bemerkt Abg v Cunv daß er durch seine Rede

Zsm Reichskanzler keine Veranlassung zu dessen Ausführung
gegeben habe Er bitte denselben seine Rede später durchzu
esen derselbe werde sehen daß er ihm Unrecht gethan
Aba Rich er glaubt nach der Rede des Reichskanzlers

Nem Abg v Cuny nichts weiter erwidern zu sollen
Bei der Abstimmung wird die Position nach dem Vorschlage

ber Budgetkommission mit 2,500, 00 Mk bewilligt der Rest
des Etats ohne weite e Debatte erledigt

Der Gesammientwurs betr die kaiserliche Schutztruppe wird
Zur zweiten Berathung im Plenum gestellt

Auf Antrag der Geschäfts ordnungskommission beschließt das
Haus hieraus daß das Mandat Ses Abg Gebhard durch
seine Anstellung als Direktor der hanseatischen Altersver
sicherungsgesell chast erlolchen sei

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildet der Bericht
der Geschäfts ordnungskommission über den Antrag der Abg
Au er und Genossen die strafrechtlichen Maßnahmen gegen
Mitglieder des Reichstages während der Vertagungen desselben
betreffend

Die Kommission beantragt zu erklären daß die den Reichs
tagsabgeordnelen zustehenden Immunitäten während jeder Ver
tagung fortdauern und den Reichskanzler zn ersuchen bei den
Verbündeten Regierungen dahin zu wirken daß die zur Durch
führung dieser Auffassung geeigneten Anordnungen getroffen
Werden

Der Antrag wird einstimmig angenommen Die nächste
Sitzung findet Sonnabend statt Tagesordnung Erste Be
rathung der Branntweinsteuernovelle

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus
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Wildschadengesetz zweite Lesung
Eme längere Debatte entspinnt sich um den s 5 der die

Allbedingte Erlcitzpfbcht der Wildbesitzer bestimmt Redner des
Centrums und der Nationalliberalen treten sür den Kommissions
beschluk ein konservative Redner wollen eine Ersatzpflicht der
Wildbesitzer nur dann zugeben wenn dieser der behördlichen
Aufforderung den Wildbestand zu vermindern nicht Folge ge
leistet hat

Paragraph 5 wird nach dem Kommissionsbeschluß ange
nommen ebenw auch die folgenden Paragraphen womit das
Gesetz in zweiter Lesung genehmigt ist

Morgen Etat

Deutsches Reich
v Gotzlev Die Köln Ztg schreibt Das Ge

xücht die Stellung des Cultusmwisters v Goßler sei er

3A Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Kurz und bündig bravs Fräulein von Heringen
Doch Spaß apart ich kann es dem guten Pastor nicht
verdenken wenn er sich als Palliativ gegen den Unfug
mit der vierten Dimension hinter das Bibelwort Du
sollst nicht zaubert verschanzt

Es handelt sich weder um Unfug noch um Zauberei
Durchlaucht, entgegnete die Gesellschafterin sehr lebhaft

Lesen Sie gütigst erst einmal die Werke von Mesmer
Zocllner du Pre und deren Anhänger und dann ur
theilen Sie

Gott soll mich bewahren ich danke dMr mir den
Kops verwirren zu lassen Dagegen bin ich mit Vergnü
gen bereit mich heute Abend m t Ihnen im Tischcücken
zu versuchen oder wollen Sie mich lieber einmal
hypnotisiren

Auch Ihr Spott würde Sie in diesem Falle vielleicht
meinem Willen kaum entziehen wenn Sie ein geeignetes
Medium wären

Schade daß ich das nicht bin Ich glaube aber doch
baß es an der Zeit ist sich nach einem neuen Medium
umzusehen Ihr Kammermädchen sieht bereits ganz über
irdisch aus so oft ist sie von Ihnen tn die Hypnose ver
denkt worden Der Wahrheit die Ehr Fräulein von
Heringen glauben Sie denn wirklich daß das Mädchen
bei Ihren hypnotischen Versuchen sich nicht nur aus Ge
fälligkeit Ihren Wünschen fügt

Jetzt wurde die gute Dame förmlich rabiat Sie
wüthete mit Messer und Gabel im Rehrücken umher und
stikß nur kurz die Worts hervor

Ich glaube was ich weiß Durchlaucht
Während dieses kleinen Intermezzo s hatte sich die Fürstin

an mich gewandt
Ich habe vor längeren Jahren einmal einen Herrn

Ihres Namens kennen gelernt, sagte sie und es schien
mir als läse sie forschend tn meinem Gesicht War der
Kaiserlich Russische Hof Kapellmeister und Dirigent der
Deutschen Oper in St Petersburg Johannes Werner
vielleicht ein Verwandter von Ihnen

Es war mein Vater Durchlaucht
Die Fürstin schaute überrascht empor und der dunkle

Ton ihres Antlitzes färbte sich vorübergehend noch
tiefer

Ah das ist mir höchst interessant und sie
legte Messer und Gabel zur Seite und fchob in nervöser

schlittert derselbe solle durch de Chef des Civilkabinets
Dr v Lucanus ersetzt werden entbehrt jeder Begründung
heute wie vor einigen Wochen Von recht gründlicher
Kenntniß unserer Staatseinrichtuugen zeugt ein anderes
Gerücht wonach um den Reichskanzler v Caprivi zu
entlasten Miguel Vizepräsident des preußischen Staats
ministeriums werden solle Herr v Caprivi hat seit seiner
Berufung einen solchen Vicepräsidenten in der Person des
Ministers v Bötticher zur Seite und soweit er in preuß
Staatsministerialsachen der Entlastung bedark wird er ge
wiß auch von diesem Stellvertreter Gebrauch machen

Herr von Treitschke lebt sich immer mehr in jun
kerliche Anschauungen hinein So hat er kürzlich wie die

Pädagog Zeitung mittheilt in einer öffentlichen Uni
versitätsvorlesung mit einem Hochmuth und einer Härte
über die Volksschullehrer geurtheilt um die ihn
jeder Junker beneiden könnte Die betreffenden Aeußer
ungen lauten wie solgt

Es sei jetzt ein schlechter Geist unter den Volkslchul
lehreru eingezogen die sich von ihrer eigentlichen Beschäfti
gung abwenden und nur Versammlungen abhalten Diese
Herren Schulmeister verlangen j tzt den Rang von Schulreferen
daren und Schulassessoren Verwechselung mit den höheren
Lehrern es sei überhaupt eine Naseweisbeit unter ihnen
groß geworden d e anfange gefährlich ni werden Die Ar
beit eines Elementarlehrers ist größentheils eine mechanische
die für einen höher Gebildeten nichts Verlockendes habe
Dummen Bauernjunqen das Einmaleins einzubläuen kann
einen gebildeten Mann nicht reizen und solcher wird sich
zu solcher Stelle nicht finden Dazu kommt daß der Bauer
auf den Schulmeister herabsehen könne nicht blos weil er
ein gewisses Vermögen besitzt dagegen der Lehrer ein armer
Teufel ist sondern weil der Bauer jenem auch geistig vor
anstehe Die Bewirthschaftung eines Gutes erfordert weit
mehr Kenntnisse als der Lehrer besitzt und einen klaren
Menschenverstand Es giebt Berufe deren Stellung man
eine unglückliche nennen kann z B den Apotheker Auch
der Schulmeister befindet sich in einer solch unglücklichen
Stellung sowohl seinem Pastor gegenüber der ihm weit
voranstehe ist er doch der einzige Gelehrte als auch
den Bauern gegenüber Solche Stellung hat allo wenig Ver
lockendes und es ist die Aufgabe des Staates das Muß der
Bildung für die künftigen Volksschullehrer festzusetzen D e
Aufgabe ist schwierig denn will man den Schulamtskandi
daten Schiller und Goethe bieten so daß sie mit Sentenzen
um sich werfen können werden sie dann noch Gefallen finden
am Berufe des Schulmeisters Gerade die Zöglinge unserer
besten Seminarien zeigten sich am meisten unzufrieden und
unbefriedigt von ihrem Beruf Weil der Staat zu viel gethan
hat für die Lehrer daher sind sie unzufrieden
Die Volksztg bemerkt dazu Wenn die Pädagog

Zeitung in ihrer gerechten Entrüstung verlangt der
Minister solle den Herrn Professor zur Verantwortung
ziehm so müssen wir dem aus s Bestimmteste widersprechen
Die Wissenschaft und ihre Lehre ist frei heißt es tn

der preußischen Verfassung Und so wenig auch in den
Aeußerungen Treitschke s Wissenschaft stecken mag er hat
sie in Ausübung seines Berufes als Lehrer der Wissen
schaft gethan und hat deshalb vollen Anspruch auf den
Schutz jenes Verfassungs Paragraphen

Die Untersuchungen über die Arbeitslosigkeit
werden von dem soualisttschen Vorwärts wie fvlqr an

Bewegung den einzigen Ring den sie an der rechten Hand

trug auf und nieder Ich kannte Ihren Herrn Vater
gut o sehr gut er war mir ein lieber Freund und
ich habe ihm Vieles zu danken Gar Vieles mein lieber
Werner Und wieder streifte mich ihr dunkles Auge neu
gierig ich möchte sagen mit verletzender Neugier wie
denn überhaupt diese plötzliche Entdeckung der Fürstin
für mich ich wußte nicht weshalb etwas Unbe
hagliches hatte Sind Sie in Petersburg geboren
worden

Nem Durchlaucht ich bin ein Berliner Mein Bater
verheirachets sich erst noch seiner Verabschiedung aus
russischen Diensten und nach seiner Uebersiedelung nach
Berlin

Er war auch dort Dirigent der Oper nicht
wahr

Nur kurze Zeit ein Gehörleiden zwang ihn sich ganz
in das Privatleben zurückzuziehen

Die Fürstin schüttelte den Kopf als suche sie noch
nach einem fehlenden Punkte der zu ihrer Orieutirung
nöthig sei

War ihr Herr Vater nicht zweimal verehelicht
fragte sie

Nun wurde auch ich verlegen Es war mir nicht an
genehm hier an der Tafel meine Familienverhältnisse
ausgekramt zu sehen

Allerdings, gab ich zu seine erste Ehe die kinder
los geblieben wurde indessen schon nach wenigen Mona
ten wieder getrennt soviel mir bekannt geworden ist

Ganz richtig und die Fürstin nickte nun bin
ich su kalt Die erste Gattin Ihres Herrn Vaters war
die Sängerin Mariana eine Italienerin und eine außer
ordentliche Schönheit ja wohl eine außerordentliche
Schönheit O ich entsinne mich noch sehr gut dieser
herrlichen Frau sie hatte Äugen mit dem Glänze
eines Kohinoor Aber sie war nicht für die Fesseln der
Ehe geboren sie hat auch em tragisches Ende genom
men drüben im Westen Amerika s wo ein wahn
sinniger Aankee ihr von der Loge aus eine Kugel durch
das heiße Herz jagte Pfui ich bin häßlich ich er
zähle Ihnen das Alles ohne zu bedenken daß Sie das
aufregen muß so ist s wenn die Erinnerungen mit uns
durchgehen Ich hörte auch daß Ihr Vater w seiner
zweiten Ehe sehr glücklich geworden sein soll und ich
habe innige Freude darüber gehabt denn er war mir
wie ich Ihnen schon sagte ein treuer und warmer
Freund

Es war mir nicht unlieb daß tn diesem Augenblicke
die Tafel aufgehoben wurde Ich war etwas verwirrt

gekündigt Es findet zur Zeit durch Schutzleute bek
hiesigen Hauswirthen Nachfrage betreffs im Hause woh
nender arbeitsloser Männer statt Ein Schutzmann im
Norden erzählte es sei ein Befehl von oben festzu
stellen ob die Behauptung der Sozialdemokratie daß
100,000 Männer ohne Arbeit in Berlin seien auf Wahr
heit beruhe Hoffentlich wird dem Oberbürgermeister
bewiesen daß doch ein kleiner Nothstand vorhanden ist

Hoffentlich Ei Ei
Die sozialdemokratische Fraktion giebt heute tn

einer Erklärung als Hauptgrund für die Verschiebung der
Maifeier auf den ersten Sonntag an daß ein Tag ge
wählt werden mußte an dem die gesammten Arbeiter
klassen sich an den Kundgebungen betheiligen können An
einem Wochentag wäre das unmöglich besonders nach
der jetzt außergewöhnlich langen Arbeitslosigkeit und der
in Folge der harten Wintermonate zunehmenden wirt
schaftlichen Krise welche die Arbeiterschaft noch mehr als
sonst der Willkür der Unternehmer preisgebe Jetzt müsse
dafür gesorgt werden daß die Kundgebung am ersten
Sonntag in imposanter und würdiger Weise verlauft

Ausland
r Vatikanisches Man schreibt uns aus Rom Es

verlautet daß entgegen dem bisher bekannt Gewordenen
in dem nächsten Konsistorium welches wahrscheinlich am
20 oder 21 d Mts stattfinden wird kein Prälat den
Purpur erhalten wird Irgend etwas Sicheres ist inso
sern nicht zu melden als der Papst oft in letzter Minute
sich noch anders entscheidet Rotelli und die anderen
Kandidaten sollen erst im darauffolgenden Junikonsistorium
zu Kardinälen ernannt werden In dem bevorstehenden
Konsistorium wird ein Bischof präkonisirt werden der dann
als apostolischer Delegat nach Persien gehen wird
Zum Stellvertreter des lateinischen Patriarchen von Je
rusalem Mons Piave wird der gegenwärtige General
vikar daselbst Mons Appodia ernannt werden In
Frankreich ist man über diese Wahl einigermaßen ärger
lich da man dort die Ernennung eines Franzosen jür
diesen Posten erwartet hatte In Rom ist demnächst
die Ankunft einer aus verschiedenen Gegenden Frankreichs
kommenden Pilgerfchaar zu erwarten In Paris soll sich
für die Charwoche eine weitere Vereinigung von Rompil
gern orqanisiren

Tripolis Aus Paris wird uns geschrieben
Die Meldungen englischer Blätter über Truppenbeweg
ungen in der Richtung auf Tripolis werden tn den hie
sigen politischen Kreisen mit großem Mißtrauen aufge
nommen Nach genauen Erkundigungen sind weder von
hier aus Befehle nach Tunis abgegangen welche eine der
artige Expedition anordneten noch auch sind von dort
Meldungen eingetroffen die auf die Möglichkeit solcher
Bewegungen deuten Das Einzige was nach Ansicht

geworden das Wesen der Fürstin sagte mir nicht zu
die ganze Unterhaltung während der Tischzeit hatte auf
mich einen merkwürdigen Eindruck gemacht Es war
jedenfalls ein seltsames Fürstenhaus dieses Schloß
Ettburg

Draußen in dem Entree faßte Prinz Felix mich um die
Schulter

Gottlob daß die Abfütterung vorüber ist lachte er
Was meinen Sie Wernerchen wie wohl ich mich fühle

als Bindeglied zwischen meiner Mutter deren Jdeenkreis mir
unbeschadet ihrer großen Herzensgüte ein frem

der ist und dieser halbverrückten Heringen, die im Mes
merismus das Heil der Zukunft ficht Die gute Mama
will diese stupide Hellseherin absolut nicht zum Tempel
hinauswerfen das Beste wär s bei Gott das wär s

weil sie eine arme Person ist und ihr Bruder i
Feldzuge siebzig meinen verstorbenen Vater aus einem
Hausen feindlicher Kürassiere herausgehauen hat DaS
ist der Fluch der Dankbarkeit Nun kommen Sie an die
frische Luft Bester Sie sehen ganz angegriffen aus
Mama kennt nun einmal alle Welt Sie werden es
längst wissen und im Uebrigen was sollte ich s Ihm
auch verhehlen daß sie in ihrer Jugend als Sängeri
künstlerisch thätig gewesen ist da finden sich denn
immer und ewig neue Anknüpfungspunkte und Mama
schämt sich ihrer Künstlerschaft nicht Im Gegentheil sie
ist eine demokratische Natur na nun ist s gut
ich will Sie nicht länger mit Eigenem belästigen Lassen
Sie uns ein bissel den Park durchschwärmen nach den
Mahlzeiten verspüre ich stets doppelten Appetit nach
frischer Luft

Er schob seinen Arm in den meinen und stürmte mit
mir tn den Garten

Kommen Sie, suhr er fort ich will Ihnen mein
Lieblingsplätzchen zeigen den Ort dessen poesievolle Ein
samkeit mich zeitweilig zu Höherem begeistert Unter
Höheren verstehe ich nämlich die gereimten Zeilen in

denen ich dann und wann meine Gedanke niederschreibe
das ist arrogant nicht wahr

Er lachte wieder und deutete dann mit der Hand vor
sich hin Wir standen vor einem kleinen Weiher an
dessen schilfbewachsenem Rande uralte Ulmen und Buchen
ihre schwer belaubten Wipfel zum Himmel reckten Nur
an einer Stelle des Ufers traten dte Bäume zurück und
ließe eine natürliche Rotunde frei dte von tiefdunkleu
Cypressen umsäumt wurde Hier stand eine einfache Gar
tenbank dahinter eine Statue Petrarca s

Fortsetzung fslat



hiesiger eingeweihter Kreise den Gerichten zu Grunde
liegen könnte wäre daß es sich um einen Punkt an der
la lir schematisch gezogenen Grenzlinie handelte deren
Zugehörigkeit zu dieser oder jener Seite zweifelhaft er
scheinen mag

Gerichtszeitnng
Halle 5 Februar Strafkammer Der inhaitirte am

1 Januar 1374 geborene Schneiderlehrling Ludwig Brode
aus Wrdenitz war bis zum September v I Lehrling beim
Schneider Rosentbal in Delitzsch Mit den Lokalverhältnissen
Äkr R/schen Ebeleute war er während seiner mehrjährigen
Ährzeit vertraut gewordm wußte auch den Ort wo R sein
Geld aufbewahrte Ende September lief B aus der Lehre
und arbeitete später in einer Gärtnerei in Quedlinburg unter
mlschem Namen Er iahte in jener Zeit den Entschluß seinen
näheren Lehrkerrn zu bestehlen und reiste deshalb Mitte No
vember nach Delitzsch zurück wo er am l9 November Abends
eintraf Er gab zu Abends gegen V 6 Uhr über die R iche
Gartenmauer gestiegen zu sein und sich bis gegen V 1 Uhr im
Garten versteckt gehalten zu haben Dann stieg er durch das of
fene Küchenfenster in die Küche ein ging von hier in die Eß
Aube nahm dort aus einer Hose ein Portemonnaie Rosenthals
mit 55 Pf Inhalt an sich schlich sich dann in die Schlaskam
zner in welcher die R schen Eheleute bereits schliefen nahm
dort aus einem Frauenrocke ein Schlüsselbund ging mit diesem
mcb der sogenannten guten Stube schloß den dort stehenden
Glasschrank au und nahm daraus das darin befindliche Geld
aus einem Hundertmarkschein Gold und Silber bestehend
heraus und den Schlüssel welchen er weggeworfen haben wollte
an sich und verließ auf dem ZLege auf welchem er gekommen
war das Haus Das Geld etwa 400 Mark wollte er für
Kleidungsstücks und andere Sachen ausgegeben haben Nach
Antrag der Staatsanwaltschaft wurde Brode zu 2 Jahren Ge
sänqniß verurtheilt

Die verhaftete wegen Unterschlagung Diebstahls schweren
Diebstahls und Urkundenfälschung zuletzt im November v I
zu 2 Jahren Zuchthaus pp verurtheilte am 14 Juni 1861 in
Mejiin geborene verehehelichte Kesselschmied Höfer verwittwet
gewesene Helmreich Louise geb Hermann in Halle halte gegen
dieses Erkenntniß das Rechtsmittel der Revision eingeleat und
wurde die Sache zur nochmaligen Verhandlung vom Reichs
gericht an die hiesige Strafkammer zurückoerwieien Dem Mül
ler Zscheyge hatte sie aus dessen von ihr abgemietbeter Stube

nd zwar aus einem Reilekorbe im September v I ein Spar
kassenbuch über L30Ü Mark entwendet Der Korb war ver
schlossen gewesen und hatte Z den Schlüssel bei sich geführt Sie
hatte nach den polizeilichen Ermittelungen 4S0 Mark auf das
Buch bet der Sparkasse abgehoben und die Quittung mit dem
Namen Erna Scholz unterschrieben Sie gab auch zu das
Geld erhoben und wie ermähnt quittirt zu haben wollte aber
zur Abhebung jenes Betrages für sich von Z das Buch erhol
ten haben was durch Zeugen bereits widerlegt wurde Das
Buch hat sie hernach verbrannt Die Annahme daß sie das
Buch mittels Nachschlüssels erlangt hat war zweifellos
Ebenso mußte als erwiesen angenommen werden daß die Hoker
im Sommer v I 2 Bettüberzüge 2 Betttücher und 2 Hemden
aus verschlossener Bodenkammer des Stationsdiätars L hier
vermittels Nachschlüssels gestohlen hat weil der Schlüssel sich
in der Zwischenzeit in der Loschen Stube befand zu wel
cher die H Zutritt nicht hatte Die Ueberzüge sind von hier
ach Ausweis des bei ihr gemndeneu Pfandscheines versetzt

worden nachdem die eingestickten Namen ausgetrennt waren
Ihr Einwand die Bezüge von einer unverehelichten R welche
dieselbe am dem Flur gefunden zur Aufbewahrung erhalten zu
haben wurde nicht erwiesen Dem Antraxe der Staatsanwalt
schaft entsvrechend verurtbeilte der Gerichishos die H zu einer
Geiammistrase von 2 Jahren 3 Monaten Zuch haus,5 Jahren
Ehrenverlnst und ZMssizkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

WsTMischtes
Regent und Königin Das I W E theilt den

Brief mit welchen der erste Regent Serbiens Jovan Ristitsch
an die serbische Exkönigin Naialie als Antwort aus ihr Schreiben
Win 8 Januar gerichtet hat und welcher in einem so respekt
widrigen ja direkt geringschätzigen Ton gehalten ist daß das
genannte Blatt selbst Zweifel an der Echtheit des Schreibens
ausspricht Ristitsch wirst der Exkönigin vor sie unterhalte
mr darum eine Korrespondenz mit ihm um weiter zu lästern
md zu beleidigen Ihre Briefe seien auch schon um deswillen
biichst unerquicklich weil sie von Denunziationen gegen König
Milan strotzten Der Regent schleudert der Königin die de
müthigenden Worte ins Gesicht In dieser Art und Weise
durste sich die Tochter des Grundbesitzers Keschko einem Ob
renovitsch gegenüber nicht benehmen zumal sie der Obrenovitlch
neben sich auk den serbischen Königsthron erhoben hat Ich
Zabe Ihnen schon im Jahre 1886 den Rath gegeben sich von
Ihrem Gemahl zu trennen weil ich fürchtete es könnte zwischen
Ihnen Beiden zu Thculichkeiten kommen Ferner wird die
Verschwendungssucht Nataliens in den herbsten Worten ge
tadelt der sündhafte Luxus den sie ins Land gebracht und der
sich bei den ungeziemendsten Gelegenheiten zum Aergernisse
Aller gezeigt Während die besten Söhne des serbischen Volkes
auf dem Schlachtfelde bluteten während sich die serbischen

Mütter in Trauer hüllten v ranstalset die Fürstin Natalie im
serbischen Fürstenschlosse glänzend Festlichkeiten wie man gleiche
in Serbien weder gesehen noch gehört hat Nur Sie Madame
lediglich Sie waren die Urheberin solcher Verschwendung Am
serbischen Hofe wurden unter Jbrer persönlichen Leitung Tänze
aufgeführt wie sie vor Ihrem Erscheinen in Serbien selbst in
öffentlichen Lokalen nicht bekannt waren Daraufhin geschah
es daß Männer die nothwendigsten Dinge veräußer mußten
um sich die Mittel zu verschaffen damit ihre Frauen in um so
kostbareren Toiletten auf den Hofbällen erscheinen konnten
Bei den Festlichkeiten die Sie veranstalteten ward ein Glanz
entwickelt wie einst am Hase Ludwig XIV Solche Verschwen
dung in dem armen Serbien mußte um so mehr Mißmuth und
Verurtheilung im Volke hervorrufen als vor Ihnen m Serbien
eine Fürstin den Thron getheilt hat in deren Adern wahrhaft
edles Blut fließt und deren Stammbaum thatsächlich Jahr
hunderte zurückgreift Es dies Gräfin Julie Hunyadiz Bei
alldem war diese frei von Prätensionen u d Koketterien und
der serbische Hos leuchtete voran mit dem Beispiele von Spar
samkeit und bürgerlichen Tugenden Wie bitterster Hohn
klingt es wenn Ristitsch nach diesen bösen Worten sein Schreiben
mit der konventionellen Höslichkeitssormel schließt Ich habe
die Ehre zu sein Eurer Malestät unterthänigster Diener Jovan
Ristitsch

Theater Kunst Wissenschaft nnd Literatur
Der Stein der Weisen Das 3 Heft dieler beliebten

populär wissenschcmlichen Halbmonatschrift A Hartleben s Ver
lag Wien hat nachstehenden interessanten Inhalt Prähisto
rische Fundstätten im Manharts Gebirge von Josef Allram
5 Bilder Handlesekunst von G Geßmann tTakel mit 12

Figuren Vogelleben im Winter von I v Pleyel 6 Bilder
Der Cognac und seine Fabrikation 1 Vollbild und 2 Text

Illustrationen Automatische Feuermelder 3 Bilder Die
Eiszeit Die Kle ne Mappe enthält Das Bedrucken der
Gewebe für dekorative Zwecke Halvanoplastische Wage der
Rauhreif eigenthümliche Form des Polarlichtes mit insge
sammt 1v Bildern Die Beilage Die Wissenschaft für Alle
mit 8 Bildern ist auch diesmal mit einer Anzahl sehr lesens

werther Abhandlungen bedacht Der Voltabogen die freie
Kohlensäure in der Erdrinde die vucatanische Schrift die
Theorie der Sternschnuppen die Ursache der Sonnenflecken
psriode die ein und ausgeatbmete Lust u s w Auch dieses
Heft zeichnet sich durch seinen Reichthum an Anschauungsmitteln
aus denn es bringt nicht weniger als 48 Illustrationen Die
auch inhaltlich sehr abwechslungsreiche Zeitschrift leistet sonach
das Möglichste ihren Leserkreis zu fesseln und es ist zugleich
erfreulich daß sich eine ansehnliche Schaar gefunden hat das
Streben des löblichen Unternehmens durch ihr warmes Interesse
werkthätig zu unterstützen

Eine ene musikalische Zeitschrift Liegt ein Be
dürfniß zur Vermehrung der bereits bestehenden Musikzeitungen
vor Wenn das Neue was sie bringt gut ist jedenfalls
Der seit 3 Jahren in C A Koch s Verlag I Sengbusch in
Leipzig erscheinende Musikalische Hausfreund Blätter für
ausgewählte Salonmusik hat sich die Aufgabe gestellt jungen
begabten Komponisten den Weg in die Oesfentlichkeit zu ebnen
und den Abonnenten die Gelegenheit zur Anschaffung einer
billigen musikalischen Hausbibliothek zu bieten Die uns vor
liegende Nummer bringt auf 8 Quartseiten zwei melodiöse
Tonstücke Musikalische Gegensätze 3 Allegrettos von Oscar
Wagner und Spinnlied aus dem Märchen vom Dornröschen
von C Haaß beide leicht und gefällig wie für die Finger
fertigkeit der holden Spielerinnen gemacht sowie Müller von
der Werra s tiefempfundenes Lied Des Mädchens Klage
von Paul Trauttenfels im Geiste des Dichters musikalisch
illustrirt Da im Feuilleton auch unsere beliebtesten Schrift
steller zu Worte kommen läßt der Inhalt des Blattes an Ab
wechselung und Gediegenheit nichts zu wünschen übrig und ver
bürgt das Wachsen und Gedeihen des neuen Unternehmens
das pro Quartal bei vierzehntägigem Erscheinen nur 1 Mark
kostet

HaMsl Wsrkshr mW WoWwwMchaftlicheK
Bericht der BSrss M Halle 5 S

Halle a S den 7 Februar 1SS1
Weise mit Ausschluß der Maklergebühr vier Z0VV Kilo netto

WM ruhig Stimmung 177 bis 186 Mark f mark Land
weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 179 M
geringere Sorten billiger Maien ruhig 177 bis 179 Mk

Gerste matt 184 bis 189 Mark Futter 14ö bis 163
Mark Brau 171 bis 181 Mk feinste feinfarbige 182 bis 187
Mark Hafer etwas ruhiger, 148 bis 153 Mk Mats
Amerika Mixed 147 bis 151 Mark ohne Angebot Donaumais
143 bis 145 Mk Ravtz ohne Angebor Rübsen Mk

Erbsen Mk Wicken 140 bis 150 Mark Kümmei
excl Sack per 100 kz netto 37 bis 38 Mark Stärke incl
Faß v 100 Tx Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
45 bis 46 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack per 100 KZ 30 bis 31 Mark

Mcsise per ZM 5g Netto
Äw sn 16 bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft MeewatM Rothtlee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk

Esparsette 24 bis 25 Mirk M zn blau 5Z bis 53 Mark
gefordert

Kltterartikel ksuttermshl lL M bis ltZ SO Mark Riqgew
kkte 11,6 12 Mark We snl balen 10,26 W 75 Mark
WekzenzrtMleie 10 50 11 Mark Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8 00 9,00 Mark O lku en 11 90 11 50 M
Mal 29 bis 31 M MSöl 57 50 M gesucht Petroleum
25 50 Mark SilarSl 0S2ö/W 17,00 Mk vir tn
matt per 10000 Liter Nrvcent still KartoffelspsniuSmit KV
Mark BerbrauchSabgabe 72 10 Mk Mit 70 Mk Berbraucks
abaabe 52,50 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 6 Februar 18S1
Rohzucker Die Wsche eröffnete in ruhiger aber fester
Haltung Später trat für alle Qualitäten eine sehr lebhafte
Kauflust auf und haben die Werthe schnell eine wesentliche
Aufbesserung erfahren Der Wochenschluß ist fest bei nach
stehenden Notirungen Umsatz 48000 Sack Raffinirter
Zucker Da die Käufer sich zurückhaltend zeigten hatte das
Geschäft in der ersten Wochenbälfte aeringen Umfang Erst m
den letzten Tagen entwickelte sich bessere Nachfrage und wurden
die erhöhten Forderungen der Raffinerien bewilligt Heutige
Notirungen Rohzucker per 100Kilo Rendement92 excl
Mk 35,40 35,80 Rendement 88 excl Mk 33,30 34,00

Nachprodukte 75V Rendement excl Mk 26,50 28,50
Raffinade fein excl l 56 50 Patent Würfel Mk 60,50

Gem Meks I incl Mk 53,00 Melasse zur Entzuckerung
excl Tonne Mk 3,60 4 20

Sonrsbericht der BauMrmeu zu Halle a T
Börse vom 6 Februar 1891
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Mus dem WeschäftSVesSKtz
Briefkasten

Herr F N Wir haben zur Beantwortung Ihrer Frage
ärztliches Urtheil Urtheil eingeholt und theilen Vieles wört
lich mit Die sogenannten Fah s ächte Sodeuer Mineral
Pastillen werden in der Tvat aus den Heilialzen der Sodener
Ktuqakllen gewonnen unterstehen der ärztlichen Eontrole ha
ben einen Salzgehalt von 10 pCt und werden zu den besten
aller in und ausländischen Quellpräparate gezählt In Bezug
auf ihre Wirkung bei Verschleimung sind diele Pastillen aus
gezeichnet ja man kann mit Recht behaupten unübertroffen
Großer Erfolg wird ferner bei allen catarrhalischen Bffectione
erzielt daher diese Pastillen als ein treffliches Hausmittel em
pfohlen werden können

Die Brunnen Verwaltung Bad Soden i T

MW MmlMßNW
Die Bestimmung des Z 16 der Polizei Verordnung über die

äußere Heilighaltung der Sonn und Festtage vom 21 März 1879
Mch welcher am Mschsv MMwoch tt/Febr ar er Schau
Münzen Concerte Theater und ähnliche Lustbarkeiten nicht stattfinden
sollen wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung
solcher Vergnügen nicht berücksichtigt werden können

HaKe a S dm 5 Februar 1891
Die Polizei Be tvalt ng

Bekanntmachung
Der Sommer Cursizs der Fachkiasse für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerbliche Zeichevschule wird Motttag
Äk G April er eröffnet

Derselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich
von 7 bis 12 Uhr statt so daß den Theilnehmern auch noch hin
reichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Aufnahme zu
Mtrichten

Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheilt der
Direktor der Schule Herr r Zleisvl Laurentinsftrake
Rr hier wohnhaft

Halle a/S den 16 Januar 189 l
Das Kuratorium der gewerblichen Zeichenschule

Dr ILrttk Stadtschulrath

Den Besitzern von Obsibäumen werden die Bestimmungen der Ver
ordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 /3 18d2
betreffend das Reinigen der Bäume von Raupen und Raupennestern
m t dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen dieselben welche
bis zum ÄS März d I das Raupen ihrer Obstbäume nicht be
wirkt haben Strafmaßregeln nach Z 368 aä 2 des Reichsstrafgesetzbuchs
in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a S den 2 Februar 1891

Die Pslizei Verwaltimg
Stadt Fernsprechewrichtung w Halle Saale

und Trotha CröKwitz
Mit dem 1 April beginnt ein neuer Bauabschnitt in der Erwei

terung der Stadt Fernsprecheinrichtungen in Halle und Trotha Fern
fprech Anschlüsse welche im Laufe des nächsten Bauabschnitts ausge
führt werden sollen sind bis Ende Februar bei dem Kaiserlichen
Telegraphenamt in Halle oder bei dem Kaiserlichen Postamt in Trotha
anzumelden

Oie Anmeldungsformulare können von diesen Verkehrsanstalten
kostenfrei bezogen werden

Halle Saale den 20 Januar 1891
Der Kaiserlichs Ober Postdireetor

Fortwährend stehen
feine

zum erkauf M Bkr Gasthos gM Rose

Unübertroffenes

Z gegen die schmerz Z
T Haften und lästigen A

MieniM
bsrk öut

an den Kützen
Mein Hühneraugen Radi

kal Mittel beseitigt binnen
8 tv Tagen vollständig
edes Hühnerauge ohne auch

nur die geringsten Schmerzen
zu verursachen oder schädlich
auf die Haut zu wirken

Dabei ist das Mittel Prak
tisch und luftdicht verschlossen
daß es beim Gebrauche an
genehmer als alle bisherigen
Mittel

so S tx pvr 51
allein zuhaben in der Drogen
handlung von

I I

t Gr Mrichstratze tv



vauerhaften Stoff zu
e nem vollkommenen
Anzug in allen Mög
lichen Farben passend
für jkde Jahreszeit

Stoff zu euier
Herrenhose für jede

Größe in gestreift
u carrirt waschecht

j Vamvllwelle mit kvUMMe Maeko k rn eZutiickö H ivrvetuckH
j A88 ieUv MM tZwisentlie ii v Z Mus iinä vlÄÄ Il ievtzTl

I VllIlÄMil V mit KiunmisiolaAS garglltirt VÄS8vi äioIrt Wzjv

Zu 5 Mk Äö Pfg
3 Mir Stoff zu einem vollkommenen

Anzug in earnrten und melirte
Farben u einfarbig

Zu Mk 6 Pfg
K Meter englisch Lederstoff für einen

vollkommenen waschechten dauer
haften Herren Anzug

Zu 7 Mk ZV Pfg
6 Meter Stoff zu einem hübschen

dauerhaften Anzug

Zu 9 Mark
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem
Vollkommenen Anzug tragbar zu jeder

Jahreszeit

Zu 11 Mark
Stoff zu einem hochfeinen Paletot

in icder Farbe und
zu jeder Jahreszeit tragbar

Zu IS Mark
3 Meter eleganten Stoff zu einem

besseren Anzuz

Zu 3H Mark
3 Meter extra seinen Kammgarn

oder Streichgarn zu einem hochfeinen
Salon Älnzua

Zu 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem feinem

Damen Negenmantel in glatt oder
Streiken hell und dunkel

Zu 13 Mark
ZV4 Meter imprägnirten Stoff in

allen Farben u einem Anzug
echte wasserdichte Waare

Zu 5V Pfennig
Stoff zu einer vollkommenen Weste

Farbe grau blau und schwarz

Zu Mark
3 Meter wasserdichten Stoff zu

Damm Reien M,ntel

Zu 1 Mk S Pfg
Stoff zu einem Festtags Anzug aus

hochfeinen Buxkin

Zu 1 Mark
Stoff für eine vollkommene wasch
echte Weste in lichten und dunkeln

Farben

Zu 4 Mk 5 Pfg
9 Meter Stoff besonders geeignet zu
einem Herbst oder Frühjadrspaletot

in den verschiedensten Farben

Zu ZK Mark
3 Meter Vvxkinstoff zu einem

Salon Anzug
Zu Z Mark

Stoff zu einer farbigen Tuchweste

Zu 1 Mark
IV Meter Stoff zu einer Joppe in

ganz kräftiger Qualität

Zu 24 Mark
3 Meter echten feinen Kammgarn
stoff zu einem noblen Promenade

Anzug

Zu 4 Mk 8i Pfg
Stoff zu einem vollkommenen Damen
regenmantcl in deller oder dunkler

Farbe sehr dauerhafte Waare

Zu 7 Mark
2 4 Meter schweren Stoff für einen
Ueberzieher sehr dauerhafte Waare

Zu 8 Mark
1 Meter wasserdichten Stoff zu

ktner Joppe

Zu H Mark
5 Meter Damcntuch in allen mög
lichen Farbe zu einem Fcauen

kieid

Zu 13 Mark
2 Meter 10 Cent kräftigen Stoff
zu emem Paletot oder Mantel tu

wasse dicht

Zu 15 Mark
2 Merer 10 Cent festen Stoff in

den neuesten Farben z j einem Pa
s letot oder Mantel
Specialität für Daniel

Seidenstoffe schwnz und farbig
in größter Auswahl zu Fttbrik

vreise

Lesonllei s billig

K

Wir versenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus

Ad MsZ UMSWM Allssdm ß GimMslmZr 8t Lg 5

ri Lchrr A ivrrk,l f
Der zur I Wvr 8tei L schen Co cursmasse gehsrizen

Waaren destehcud in

IsKkli kiilj Mlhkil Muik ZWükis
PWS M

owl Herren M Ä FinKben Gürdsz obeu Tnchsu Buss
kms EskiAvs und Fiitüexftoffen wsrcea werktäglich Vorm
von 9 12 Uhr und N ichm 3 6 Uhr Lsipzigexftr G zu
billigftiN Preifm vn kauft

WrZ SirnK

Hierzu S Bettage
Berlss und Druck von R Ktixt sch mlinu in aNe

rvtditws t z SL b WL WrtM Kx 19 etökZmt vm 7 Mr Mors s 7 vh MkM

LaoSvsrSksr Nstslsr
Dienstag den ZO Februar Faßnachi

Lonesl t Ikeatkl unc La
im KsMeAl V ZvKtSS

Anfang S Uhr Der BBsKand

S MMMS MzG z
GeffexMche KrALtirapparKte

Hand nud Nagelbürsten
RKAelfeilen

Kämme Feisir und Taschen
bütfteu ZMette Spiege
Frisirtampen Brenneisen

Vndsr pmAen Puderdssen

u Lvs s, HÄ
IsesmÄltl tl MddM

Geiststratze IÄ
empfiehlt soeben frisch emge roffnie

ß AkAZZM A
per Pfund 25 Pf

KGÄGKMWGZR9
per Pfund 25 Pfg

pkitlilsLXtlielii
per Dtzd 20 Pfg

KiNie ksi iüM
per Pfund 10 P g

qMt VKUK
in allen nur denkbaren Fzrbm in
ihrer Anwendung genügend bekannt

hält man mir allein in Gläsern
z 25 u 40 Z in der Adler Dro
gerie Königstroße 16 bei M
MWZZAA sM jZ lLl A KKsZHZizR
Gr Ulrichste ikl Glebichenstein bei

Gcncral Tiersamminng
der I Tchulnnacher Ltichenkaffe

Die M tgli der w rdcn bcrmit ersucht,Montag d s Februar
k Nachmittags 4 /z Utzr im N stauratt gr
Schlamm Nr 10 recht zahlreich zn erjchein n

Tagesordnnng
1 Bericht der Jahrec reckniung pro 1890
2 Wahl eilies Polsich s
3 Wahl dreier Mitglieder zur Revisions Commission

Der Vsrstavd

GMßklHk Akkt MDüt
Dk c Hählic sind einzig und allein MS vo m r

zu beziehen Uü0 gkbe d eielben auch nicht an meine Co icnrrenh ab
Hohe Belohnung sichere ich Jedem zu der mir Kenntniß von Patent
Verletzungen derart verichzfft daß ich strafrechtlich vorgehen kann

ÄAZ MSUSR MWT5ZA
Halle a S Jnh GsiftftraKe Ss

Lanrentinrr InnSiingsvemy
Das Fest findet mssgsn in den

MGAGiZ kRZMGZZK
WnÄererUratze sisit Der BorftKKb

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung die
erccbe ie Mittheilung daß ich mit dem heutigen Tage in meinem
Grundstück

gr Stciustraße Nr IS
ein

KMAVS S
verbunden mit

8tM m Z küüesvureZ I s IIsgK
eröffnet habe

Bei dieser Gelegenheit gestatte ich mir gleichzeitig hiermit
für das meiner

GGZAKOGKGZ GK
in so reichem Maaß entgegengebrachte Wohlwollen bestens zu
danken mit der Bitte mich evsntl auch in meinem neuen Unter
nehmen gütigst unterstützen zu wollm

Halle a/S d 7 Febr 1891
Hochachtungsvoll

s LMZwTKSz Wchmsmßer
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